
Dies ist wahrscheinlich dariluf ZIlrückzu führ'en, daß durch dic 
hohe Luftfeuchtigkeit und den vorangegangenen R egenschauer 
bei der ti efen Mahd des Schwadmähers sich die Fahrgeschwin­
digkeit stark verminderte, Beim St. rohpressen waren r ela ti v 
vie le Gr'ünteile zu \'erarbcit en, was sich bei Feuchtigkeit be­
sonders nachteilig au swirkt. Dagegen kann der Vortcil der 
verdoppelten Arbeitsgescliwindigkcit beim i\Jiihdreschen nicht 
voll ausgenutzt "'crden, da bci cn tsprechender Feuchtigkei t 
dic Trommelvel'luste zu hoch ans tcigcn würdcn, 

Die K os tengestulLung dür'fte bei l'e id cn Verfahren mit dem 
il bsoluten Zeitbedarf je ha ni cht identisch sein, Es ist ohne 
weiteres erklärlich, daß Großmnschi nen mehr Kosten ver­
Il1'sach en a ls ldeinere Aggregate, 

Noch existi eren kaum cxa kt. el'lIl iUelte durchschnittlidre 
}(ostensä tze für den l\Iähdreschcr, Schwadmäher und die 
Hällll1 - und Sal\une\prcsse je E insa tzstunde, W ollte Inan dafür 
als Ersa tz di e durchschnittli chen Schichtl eisLungen und di e 
üblichen MTS-Tarife in Ansat z bringen, so würde das Ergeb­
nis llngen.w werden, weil di e llöh e der Tarife nicht nUr na~h 
den Selbstkosten, sondel'll nu ch 1luch ökonomisch-politisch en 
Gesichl spunktcn eingestuft ist. Auch die Kostencrmittlllng 
übel' den i\IolPSh-Dedurf jc h a düdl e noch unzuläuglich sein, 
dil z, B, 18 MotPS bcim Schwadflliiher Zll 60 MotPS bcim 
i\lühdres~her in kcincm beslilllllllcn Vcrhüllnis Z1l der'cn Ri cht­
prcisen li nd jähdidle n EiIlsalzslunden stehc n, 

Es wnrde daher der Vcrsuch untcr'I\OllllllCn, üher' {Iic Kosten­
kil lkula tioll je Einsa tzstunde c in J'ca lcs Kostcnbild bci beidcn 
E rnte \ 'e l-[a ltren zu eJ"lllil1l'ln. Dazu wurdcn die im Jnhre 1961 
gi"tlti:;en Richtpl'eisc lInd \'ol'lwlldcIl CIl DcparutlIrkocHlziclllcn 
\·crw clldcl. 

Die a uf' dicser l\.oslcllktiklIlnli ou ulul dcn bisherigen Yer­
su~hsc I'gebnissen benrlwnd e J\.oslcllrcdlIlllng cl'gab, daß b ei 
.\ llwendung des ;Urrcndruschs 52,59 DM/ha oder 46,3 (1,'11 deI' 
bisherigen El'l1tekosten (' ingespur t wcrdcn. Auf eine ausführ­
liche \Vicdcl'gabe der l\.osienredlllllng wird hicr \"cl'zidrt c l: 
wcil uie cI'll1illelt en Unle rsudlllngs<'I 'gdlIli sse noch nicht ge­
niigcnd Sichc l'hcit und .\",sagekr"ft für dic Praxis habcn, da 
sie uus lcdigli('h zwei ,"c l'glcichen dcr iJcidcn Erntc\'crfaltren 
her;;c1citct wurdell und ci njä hrige Eq;cb ni sse unter ganz be­
sti lllmt en Bcdingungen darstclle n, Dicse Ausführungen soll<' n 
lediglich Anregung geh en, U<:lS n cnc 1': I'nten,,'fahrcn unt er a n­
deren Be,lingungcn <:Illf sc in e Pr<1xis l<ll.l gli chkcil hill zu unl.(' I'-

suchen, Die fes tgestellt en übe raus gün stigen \Ve lte unserer 
Un lersuchungcn veranlasscll uns, sie in diesem Jahr iluf einer 
hcdcut.end bre iteren Ebene fort zusc tzen, Dabei wird zu be­
:lchten scin , daß der jeweils e rmitlelte Zeit- und Kos ten­
<:I ufwanu je Hektal' schI' \"on der Geschickli chkeit lind Arbeits­
cd ahrnng der' einzelnen Maschinenbesa tznngen abhängt. Des­
Iwlb wird es bei der Fortführung dicse r Untersuchungen im 
Jahre 1962 besonders darauf anlwllllllen , snbjektive Unsicher­
hei tsf<:l ktoren allsZllschaltcIl, so d<:lß z, B, dieselbe Miihdrescher­
bCSiltZllng sämtliche Variant en und Vergleichsparzellen, auch 
in Vel'gleichsbctrieben, bea rbeit et. Zu gegebener Zeit werden 
die iikonomischcn Ergebnisse der Versuche hier ausführli ch 
dargelegt. 

Zusammenfassung 

1. Die I(öl'l1el'\'erluste wurden durch das Xhrcndruschvcrfilhren 
um 10,5 % gesenkt. Durch eine gleichmä ßige Bestandshöhe 
könnten die Verluste mindestens um weite re 30 % gescnkt 
we l'den, Deshalb muß die gleichmäßige Bestandshöhe als un­
hedingl e VornlISselztmg fÜl' die Zwei plwsenernte angeseh en 
wcrden, Es soille möglich st nur vVeizen nach diesem Ver­
ruhren gecrntet werden, 

2, Die absolute Arbeitszeit fiir das gcsu mt e ErnteYerfuhren 
kOlllliC UIll 14 ,1 % verringer t ulld die Arbei tsproduktivität des 
i\fiihdJ'cseh ers unf elas Dre if~che gesteigert werden, Dabei ist 
w bcrücksichtigen , dnt,l a nstelle \"on zwei El'ntemaschinen 
drcl \"o..Jwnden und im KOlllplex ci ngesctzt werden müssen, 
,lu das Scl lwadm ühen sofort nal.'h dCIll Mähdrusch in cUlgegcn­
gesctzter Arbei ts richtung e rfolgen sollte, 

1, [lei ,le I' Analyse der KÖl'll cl'vcl'luSIC und des Arbeits­
au fw ands wurde einc gewissc \Vil1 crungsubhängigkeit Irer~u s­
;!efn ndcn, da elie Anwendung des Alrrend l'uschverfahrens sich 
nu f Iroekcne vVillc1'llng beschr iilllü, 

t" Die Siroheririige sind durch di e g<, I'ingc Stoppclliinge um 
<' I wa 30 % gestiegen, Dics dür'ft e hci unserer intensiven \\'i"I­
scha fl sweise \'on großct' Bc,leulullg sein, Deshalb solltc iu s­
I,eso ndcre di ese l' fnl,t or im Jahrc 1962 uur sei ue nealität hin 
g-e lWll uHLCl's llehl wel'd en. 
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Dr. R. THURM KDT' 
Die Einsatzmöglichkeiten 
von Feldhöckslern verschiedener Bauarten 

1. Arbeitswi rtschaftliche Probleme 

Die En l wickluug des Feldhü ckslc rs hat UIl S den Anbmr vorhc r 
schwierig zu cl'lltelldpl' Kultlll'jlflallz,' n (,\'Iais nlld iihnli ch<' ) 
ne u erschlossen, Scill 7.ullclllllellder E ill satz ill dcn Ictzt<' ll 
Jahre n, nicht lIur bei UIlS ill der DDn, ist uuJ die mit ihm 
crreichtcn nrbcits\\"irtschnftlich c n Vorteile zurückzuführcn , 

Zu R e<,ht wurde vorher dcr Stu ndpunkt vertreten, daß ~dle 

irgen dwie verp<lcktcn E l'llt l'prod ukte, in Säckcn, Körbe n 
oder Ki sten abgesuclü (Ge treid e und Hnckfrüchtc) oder in 
Garben unu Balle n gebunde n , eine n gerin gcrc n Arbeit.saul"­
w and e d orde l'll <:Ils Emtepl'od nkte, di e lose t.rnn spOl'li cr t 
we rden, Zu dicselu ilrbeitswil'tsclwftlichen Vortc il kOIlllnt 
hinZII, daß tl'ockene, langs t.c nglige futterpflanzen in ge­
bundenem oder gar gepl'eßtem Zu stand eine bessere Dnllnl­
ausn utzung gestatten als we nn sic un zerkleinel't und losc in 
die L agerJ'äume geuracht we rd en, 

• Technische Univcl'silät Dl'esden, In st itut für landlechnische Be­
t.ricbs1rhrc 
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Di esc nll gC lJleinc 'll'bl'itswirt sc lt n ftli ch<, Fl's tlegullg g ilt , 
sola nge die 13e- lind EnLlari carbeitrn so wi c di e Einlilgl' l' lln g­
und der Trllnspol't zum \' c rhrau chsort vOl'wil'gcnd von [bIld 
e rfolgen (handliche Tl'an spol'tcinhcitcn), Sobnld "ir Ull S 

a nsc hi c ke n, die Emtebergung deI' H a llllfriichte voll zu llle ­
chan isi e re n, uiet.en nns diese handli chcn TntIlSportcinhcitl'1l 
kanm z u überwindende Schwierigkeitcn. Wl'nn ich hier de n 
o ft Zll Unrecht lind zu nusgiebig st.rnpaz il' rten Begriff Voll­
lllech nni sie1'l1ng verwende, so soll daIllit cin solcher Grnd 
de r ;Vl ec ha ni siel'UIlg gemei nt sc in , uci dem de r Mensch nur 
noch Maschinen bedient, das Emtegnt seIhst aber ni cht mehl' 
nn faßt. DUl'ch umfangrei chcs Z~hl enm<:lte rial läßt sich bl' ­
legen, daß eine so weitgelle nd e Meehunisiel'llng nurerreichhaI' 
ist, WCHn wir die l~ngs ten gli gen Halmfrüchte in Schüttgllt 
vc rwandeln, das lleißt hückseln, 

2. Feldhäckslereinsatz für die Grünfutterernte 

Unt.e rsuchungen über den Arbeit.saufwnnd l)ei der Grlill ­
futtere)'nt.e ergeben, daß mit. d em z, Z, vorhe1'l'schcnckn 
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t\liihlad r rein sal z c!rl' Arbril sa ufwand gegenüber de r E l'Ilte 
lJlit Mähba ike Il und Gabe l nur u'" '1.'13'1/0' d as heißt etwa 
(j AKhj ha und Sch"itt b('i einem E I,trag vo n 150 dt/ ha ge-
5r ,,"t wird (W]. ßrilJ1 Einsa tz d es Feldhüeksle l's E 065 sinkt 
de r Arbeil.sa u[,,·a IHI auE 6,3 :\Kh/ ha und welln wir den 
lliicksl<' r vo m Schkl'peda hl'er bedir lle ll Jassr n - wie wi r 
das \'o m E OG:> mit Nachdru r k forder ll sollten und wie es 
I> ei", Se hlrgelerlltcr errei cht is t - si"kt de r Arbeitsau fwand. 
a"f e twa :3 AKI>/ha und SchniLl ( El], d , h . auf runll 1t, fll 'U 

gege nüber de r Ernte mit MiildJa lkr " lind G abeli , Oc r Trans-
1'0rt:1l1fWilnd iindrrt sich gC l'in gfiigig, da ge hül'kse ltes Grü n­
full er eille !Jpssel'e Auslas tung der Transport f,lhrzc uge 
!!rstalle t (Tafe l 1). 

T arl" j . _\ roeil s au(w nnd h ... -. j dcr G dinf ll llCI'CI'n tc 
(Enrag 150 ui / hil ) . 

~Iiih- Arbeit s- AKh/ ha 
A rbci Isgang h nlk en ilUrWf\nU Fe l<! · :;chh.·gt'l -

Gabel i\l ähl :Hlel' Idicksc ln ernt e l' 

i\Whcn 2,H 
Laden 16,5 } tt, ,~ G,J J,U 
Schw aden und 
1"\ ach rCcllt'H J ,I 

]O ,B l /l .~ ü,:1 J,O 
Tl'un Spo l'l 2.-'i " , - , ' l , l i 1,I j 

Ab lad"" 10,U 10.0 1,11 1,1) 

A "h/ h a :1 :,~ ~ 'i ,2 ~ ,!) 5,fi 

'" , 0 101l W1 27 17 

D;IS . \ hlad r ll d(',; FutlcI's in clie F uttc rkri ppe ist be i lange m 
C riinfu\.\ e l' nur ,'on IIalllllllögli ch. Gc hii r kse ltes GriillfllLlcr 
kalIlI " olllll ('c ha ni sch \'0111 Futlf'l'aUS lrngc.wageli mit cI,,") 
]\olll>o<lr " abgeladen und vert('ill werd e ll. ' Dc!' hie r cl "fiiL' 
n,,!,:c!,:ebelle Arlwitsau[\\'ancl wurd e gcsel liitzt. Bisher d lilTh­
!!didll,tc \' e rsuche lassen ein noc h g iill ~t i ge res 1':rgr IJlli s 
(, 1',," ; Il' l en . 

3. Strohbergung mit Feldhöckslern 

Bei der dc rzp ili!,:cn Method e de r S lrohbel'g llll g lIa eh d e li' 
'\[iih"rll seh mit dc r Hiiulll- und Sa n""ell'rl' i<Se sind dafür 
",it l ü AK h/ ha im .\fitt e l t'lwa ():iu, o cl es Gesnml arbeilsa lll'­
wancl es .1.,1' (:(' Ircid eernt(' r l'fo rdedich . Durch Jen Ei nsa tz 
des F c ldhiieksll'rs kann .Iieser A d ,eitsau fwond a uf e twa 
7 ,\l\.h/ ha , d . h . IIIIl IIIl'hr a ls ;)O ", ~ rrduz;ert werden. Das 
is t insbrso ndere dal'auf zurückzuführen , daß nuf de m Trans­
portfnhrze llg 111111 im Lngcrrnulll keille ,\r beitskriif le zum 
Verteilen ulld S tapeln des El'llteg ules e l'fordedi ch si"d. 

Zur IHi l' kselstrohl)('rgulig müssell unse re llor llIal enla ndwil't­
sc haftli elwJI Anhiillgcl' mit großvolumi ge n Aufbauten ve r­
sehen \\' r rcl en. l'm el.wa glc-ic he MClIge li je l1 iillge l' zu lade Il 
wi e bei Nirdc rclru l'kba lle n, sind Au fb :llllcn mit ein e nl 
Fil ss nngs"crl nöge n \'on 3'13 bi s ' ,0 JIIJ e l'fo rde rli ch , 

Der ongege he ne .\rbcitsaufwllnd he i dr ,' Strohherg un g mit 
dem Feldh iic ksler wurde beim A hl ::Hle n vo n l1pnd ill das 
lIiickselgr hlä se FG 2:> ermittelt . Ein r "'ei te re Mech a ni siel'llllg 
ist mit Abladetischc ll , wie sie in der CSSR vrl'suchs\\'eise 
ve rwend e t werden , durehnus e rreichb a i'. 

Die Vorteile des St rohhiickselns sind v ie l artig. Ne ben dei' 
Minderung des Arbeitsa ufwandes erreicht mall eine Sen kun g 
des Streustl'ohvel'brau chs, einfach eres Lad en und S t re uen 
des S t allmistes nnd schließli ch den Vorte il , daß de r Stallmi s t 
ni cht eingep flii gt \\erden muß . 

4. Die Qualitätsforderungen an die Arbeit der Feld­
häcksler 

Die unte rschiedlichen A nspriiche a n die E ignun g der eillzelnen 
Feldh äc kslerbaufonnell ergcben sic h, weil der Gr.ad der 
Zerkleiner un g z. B. \'on.Einfluß a uf die Ve ,'dauungsvorgünge 
im Ti erköl'pel' ist, den Verlauf de r Gürungsvorgänge im Silo 
bes timmt oder die nachfolgenden Arbeitsgä nge bee influßt. 

, Mäh b.lkell , C abel 20 ,8 A Kh/ ha ; Mii hl a<! er 14,8 A Kh/ h.; 
E 065 6,J A Kh/ h. ohne Trallsporl und Abladen. 

Hell 7 . Juli 1962 

4, 1. Einfluß der Häcksellängell bei Grii nfutter 

Übe l' die Eignung gehiiekselte n G riinfutte rs ZlIr So nllne l'-' 
stallfüttel'llllg bes tehen rech t unte rscl lied li che Auffassnngen . 
Von e rnä lll'ungsph ys iologi sc he r Seite he l' h este hen keine 
Bedenken , wenn die H üe ksell iinge von ,,0 bis GO 111m ni cht 
un tersch ri t ten wird. Eine Beg l'e nzullg de r Häeksellänge 
naeh oben ist nicht erford e di ch , d .. a uch bei mittleren 
l1iie kselliingen VOll 100 bi s 150 mll1 noch für den Transport 
all srci ehende Di chte n e rreich t werd en. \Venn trotzdem mit­
lInter lIng iins tige Erfahrungen bei der Verabreichung ge­
hii cksel ten Grün[ntte rs gesolllmelt ,nll'den, so ist das darauf 
~lll'ü e kzuführen , doß sich gehiil' kscltes Grünfutter leicht 
er\\'ärmt. Diese Erwiirmung ist mit. Nührsto Hvel'lusten ver­
hunden und k ann zu schweren Vertlanungsstörungen führen, 
Des ha lb er ford ert der Einsatz des Fe ldh iicksle rs zur Grün­
futterr l'llte fü r die Sommerstal/fiittc rung e ine Änderung de i' 
gesamten Organisation der Futte l've rso l'g ung. \Vir müsse n 
da von a hkommen , dos Futter liinge re Zeit zwische nzulagel'll 
so ndem es den Tieren nnm ittclbor n ach der Emte in del' 
Krippe vorlege l\ , Das e rfo rde r t lu'p ite , mit Sc hleppe r und 
Anhiinger befahrbare Flltte rtische und in gl'ößeren Betl'iebc n 
en tspreehende FllttCl'briga den , det'en A rbe i tsol'ga!,isation 
LInd Arbeitsabla uf mit dem der Vie ltzu chtbrigaden nbgc­
s timmt sind. 

]\atül'li ch ta ucht sO [Ol't die Fmge nur, wi e sich ,\'ohl v er­
schiedene Häckselliingen ou f die Qualität des Gärfutte rs 
auswirken. LÜDDEC](E (9] ha t den Niihrstoff- und Säul'e,­
ge ha lt e iner g rößeren An za hl \'on Maiss il agen, die aus unter­
srhiedli eh 'zerkleinel'te rn A llsga ngs mate l'ia l ge"'on nen wurden. 
ullte rs llcht. Dabei ergib t sich im Yers nch, daß bez üg lich des 
Niihrsto rrgeh altes der Sil age z\\' i ~ c h r n Ibckselll (r. bis 8 CI1\ ) 

und Heißen (5 bi s 25 ern ) keine Ulli e rsr hi ede besteh en. 

Bei de r Unte l's uchullg ill (leI' Praxis kOllnte jedoch nachge­
wiese n werdc n, daß Häc kselll gegenübe r Reiße n z u del\tli ch 
bcsse ,'e ll Si lagcf]ualit ii ten führt. 

Dns kommt auch de utli ch be i u nte rsuchullgen des Ternpe­
I' :t turverlaufs Z lIlll Ausd ruck ( ßi ltl 1) [12 ]. 

Kurzer Häckse l (10 bi s r,O I))\n ) r rgibt bessere Si lagef] unli ­
tütell a ls langer Häcksel (;j0 bi s 80 111111) . D elllll uc h dürfte bei 
:Mais c ine . ..f-Iü ekselliin ge vo n 30 hi s 50 mm als optimal für die 
(~iirfllttc)'berri luug zu be t.rac htc ll se ilI. Die Unterschiede 
sind bci a nd e ren Zllr Güdutterbel'r itun g \'('t'welldete n Pflan­
zen ni ch t ganz so Hllsg'e priigt wi e bei S ilo lll uis, desse n Stcngel 
feste r und spel' l'ig-c l' si nd, 

J . 2. Heeil!lriiciltigul/g des Emtegllles dl/.rch deI! SclttnLtfzgehalf 

Bei der Gl'ü nfulte re rnte mi t F el"h iicks le l'n IllUß d('l' Sc hll1utz­
gr ha lt des Futters beso nders beachtet " 'enlen, da bei deli 
\' r rsc hi edr ne n Erntemaschille ll ulll e rschied li che Ve r­
schrnutzung des Futters zu e rwa rte n \st. Soweit hicr übe,' 
Angaben in (\rl' LitCl'atur (J.] [2 J [4] [5] (14] (18] ['1.1] VOI'­
hande" si nd , weiche Il sie so s l a rk \'o nl' ill n"dc l' a b, daLl duraus 
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'!{('in g en :t u(' 1' Cl'cl1zWCl'l für d e l1 no"h ZlIll'iigli('h(,11 Sl'hI11Illz­
~c ltall im Fuller "hgeleilel \\'('I'd e ll ).;""11 , \Vcnll es ,,1,;0 kc inc 
klal'e Fes llegung ill ,Iiescm Punkle ~ ilJl , IIIÜSS('1I wir d e ll 
:;)('Illlluizge l,all , d e I' Lei dcr Eml e IIlit dell hel'küllllllli c hc n 
I':rnlenwsc hincn feslgestellt wurde, als 1\i('hllinie ],ellul zc lI . 

,J, 3, Uil1ge llIlIl nichte des S[mhhiil'!.-sc!" 

~-;ll'oh dient i'll wescnllil'hell als L·:il1sln'll. SO/'1'1'1l es fül' 
l;uLle rz\\, ec k" \"('1'wcl\lICI winl , d n d die l'iil' Gl'iinfulle l' al1-
~ege he ll e IIlllel'C llül'kselliinge lIi('ht Ulllcl's('hrillell wcnlc lI , 
Sofern wir das SI roh al s EiIlSII'(' l! ill Sliill('n mit Hoslhallllllg 
und SC !rW(' lllHll'IlIIUtSLullg \"CfW C IHI('II , \\":il'(, zu \ ·t'.l'l a n:;C Il; 

.I"ß di e lliickselliingc :30 bi s "0 HIIIl Jli,·lol iiheJ'schl','ile t. 
Itos lh nltull g lllUI S,'!t"'clIlll l(' nllllisl.ung \\'('1'.11'11 fÜI ' uns ill 

J,ukullft. IlIlt' "Oll fkdculllllg seilI , wcnll wir die Ti e re ohn e 
~ill s lre ll hallcll könllcn, J)cIlIn nl'h Imllll'hl diesel' C es iehls ­
plIllkl für di(' ,\ IIswalti d('s lJii c ksll'l's lIi('hl allssch["[!gebe lld 

.zu se in, ,\lIe alldcrclI EllllllisllllI;(Sall[ag"1I forde1'l1 ke ill 
llii c ks(·1 heslilllllllcr LÜlIgc, \ViI' wissen ledi~[i .. h, daß a ll c 
1':nl.llli s llln gsanlagell Hlld Slallll1islSII'('II('I' bei Eillstl'('u " Oll 
Il iic k s('l s ll'oh fllnkliollsliichtige l' s illd, 

E s b es tehen abcl' schi' ge llaue ZIIS:HllIlICllhiillgC zwi sc h(' 1l 
LÜlIge und Dichte d e s Ilii c k se ls, B e i ~Icichel' Il iic kse ll iinge 
-Irete n Unl('rschiede zwisc he ll d e I' Dichle :llIf d CIlI Tl'all s pol' l­
fahrze ug ulld im Lagel'l'<t\1m auf. 

In n e u(' rCl' Zeil habeIl \'01' <t lle lll WA~DElt und KÜSTLI N 
lUJ [7J die Dichte \'011 lTü c k,c l illl L<tgcrJ'aullI unlers u('ht. Sie 
g (' be n für Ifiickscl bci eillem V Ol' sch\1b "Oll 1,3 cm eille Diehle 
"Oll SO Lis 83 kg/m J , bci 5 e il) Vorschub \'011 etwa GO " g/ llI:l 
IIl1d b eillI Einsalz \'o n Schll e idgcbliisclI \'011 30 kf!! m :l n ll, 
Diese \\'el'le ge\i(,Il , "'CIIIl s ich das Sll'oh i'll Lllge l'l'alllll 
~('se lzl hat Ulld " 'CIIII ('ille Stnpe lhöhe \'011 t, his 3 III e l'l'e icht 
wil"l. U('i ge l'illg!.'rc r Sl:l()('lhö lle IIlld "01' dem Set.ze n silld 
,Iie ))idll"" niedriger (Bild 2), IlIlen'ssanl s ill,1 im Ve l'glei c h 
.Ia z u di e Dichl('n \'011 Sl.l'o hbnllclI ( Uil<! 3), 

III \\' cJ .. h(,11I Maße sind \\'il' IIUIl bCl'c('lliigl, kUl'ze 1 fi'il'ks l' l­
Jiillgl'!l 1111' \'('I'hcS51'I'lIlIg 01 (' 1' IbulllallslIlIlzlIlIg III fOl'd (' rll:> 

[ II m 

~--I-i- T' / /--- ~-
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Slupe/höhe 

Bild 1. Didllc "on S ll'oh- lHi cksrl ( 150/o FCHchtigkf'i t) (Ila .... h KÜS TLI.'\­
\\"" 1'\ OEH ). 1 T .. omm(·Jh~ckslc l' mit 1,5 cm \ 'orschub , 11 d~.d . 
mil .) e in VOI'sthub, 111 Schnc idg-f'uliis(' ; o :l(' h dt'lH 

S l' \zl'n, - - - q u' d C,1l1 St' 1Zf' 1I 

J JI Dl 

/' - l 
- ,- r-- -

I 

-----
zo ~ 

-:::::: -- / 
b?-

Ir : 11 

o ~ m 6 70 2 "m 6 70 • m 6 7 
Stap~/hiihe 

Bild :1, UichlC '"on Stro h in UnilPu lind lllllldf'n (ljn,o F(' ll chliglo'il), 
(nach KOSTLlN·\\,ANlJEI\), (I ~ltiIHjn'so'hc l'hllllll c 10,3 kg 
Durchschnill sg cwi cht, 11 ,\icd('I'druckuunuc :J ,~ kg , 111 1I0f'h­
dl'url<hallcil 10,0 k g 
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,\[U'I'III':S [ IIJ ~i"t :111 , daß die! 1'lIkosll'1I j e 111 :1 Slrol"a:;el'-
1'''11111 I ,:\t> 1).\1 ,: '[ " c ll'iI;(l'll. \Ve ll ll ,·s uns ;:l'lil1:;1, dUI'('h 
kul'z(' s lI iif'ksclll di e Oi"lIl e "Oll :3,. "uf , • .-, k:;. III :1 zu c l'hüllell, 
s n kiillll(,11 \\' il' di .. 1,0s l('11 01,, 1' Sll'ohl"l!pl'lIl1g "Oll '.. - IJ,\I .'dt 
"uf :3 ,- ]),\1 ,',11 l'eduzi")'f ' 11. Da s mal'ht hpi ,' i'I('11\ 1 ~ I'II'''g ,'on 
'-,1) dl ; ha Sll'Ilh ,'illf'1I IJiffc l'I' lIzh"l.l':lg "Oll .-,1) D.\li hn und 
J all!' allS, soff'I'1l SU'olt jn fesl('11 Lng'e!'l'iitllll l' ll g e ]:lgC l'l wird. 

Yicl nolwclldigel' "l's('lll'inL ('s "h"I' 110('10, durch Jllii;:li('hst 
kUl'ze ]l:il'ks('J1ÜIl~ f' 1l di c Trallsp0l'll'alLlll:lllsllul;.r;ung zu "Cl'­

)'cs;;el'lI, Die IIl1lel'sl'hil',lIi('hclI Dil'hlen L('i nieht gcselzlelll 
Slroh "l'rschie(if'II(' I' TI':1I1 SpOrlfoI'1I1('n ('I':;eben , daß cs elILI'('h­
""S IIlögli .. h ist. " pi Ilii ,·kselsll'oh die ;(kil'he ,\u s nlll 7. 11ng des 
T 1';II1 Sj>(}I'II'allllls zu (,l'l'l'ichclI ",i(' ')('i .'1 i(' dcl'd ru{'k ballc n , 

\VCIIIl wir di e Di"hle ),e il1l 'l'1'''IlSPOl'tdlll'{' h kiil'z,'I'('s llü('kselll 
\'011 23 kg! m J a ur 110 1'l!/ lIl :J l'I'hiillPlI, (, I';(ihl si,'h d as in T"I, ·I J 
",i('d('I'g('gclH'lI(' lIilol , 

EIlI- 1':1'11':1:; Dkhll ' TI':lII";PlIl'll':lIIIIlI'l'darf 
rl'l'lIlIll·r 

[ klll]~ (dl .' lIa ] i k g : IlI ~ J [ Ill 'l/ Iw ] [Iliillgl, ,, ' /la ] 

"1'1': 111";1'01'1-

ZI'it !,O"'ll'll 
[h h,, ] 1 1)~I'h,,] 

1 ,.~J t,o 2:, 200 " '! ,,-, :11 ,:10 

J ,'-; '-,0 /dJ I :! ,~J .. J,'-' J:I,jn 

J ,n :)0 "! :) :!Oo :") ,1) " '-) ,on 
J.II ,")0 'tO I '! j :1, 1l 2i,OLl 

\"'I'SII(''','n '\lI' Cilll,' l1 \'ol'l('i[ ill I).\[; ha auszlIl'c .. hnen, sn 
hell'iigl diese l' lInl Cl' den <lng('ge),ell('11 Vf'J'hiillIlLSSCIl bei eitll'1' 

1~1I1f('I'nllng \'on J ,3 kill !J ]),\I,'lla lind " l· i ei 11('1' 1-: n([cl'lI 11 11;( 
"on :3,0 km 18 D\Ii ha, 

.\ddi"l'en \\'il' di ('se Eins pnl'lIl1 ;.! zur Lag-c l'l'alllllc l'sl'al'lIis, so 

(,1'g-i"l. si .. " cin De ll'ag \'011 clwa GO O .\Jj ha. 

J , -I, ""mlerllJlgen ( II! die Vclrlhiic!.-sler :111' JJel/uergl/ll{!, 

.\11I"i('''e 1'I'OIJ["III C wi,' "eim Sirolol,ü(' kse lll 11'l'l1'1I ')('i'll 
1 ["II"ii"ks('11I auf. ,\ 1I,'h "iel' kOllllllt (' s "al'aur '1Ii. ;(l'oß(', 
z\\'cl''',uid3i~ g,'S I a[lcle ,\ufh:llIlen zu " c r\\'c lldcn, ,\I, W('SCllt­
lichslc!' Hilld(' rulIg5~l'lInd fnl' die Y(' I''''('lIdllll;.! "on Fcld­
hiil'kskl'lI zur ,\ufnalllnc \'011 ]l(,11 Il'itl die '('alsadle ill 
EI'5"',eillllllg, daB dic \\'Cl'l\,(llIell Bl ii ll c l' "'c ilgl'h('lId ZCI'­
,, " da~,," " '('I'd e ll 11 IId .lad IIr('h ('l'hl'lllil'he 'l'1'I)('kell s ullSlallz- 1111'[ 
\"11' nlle m A'iihl's lolf, 'crillsl(' (' lIlsI""('II . Diese Vcrlll s lcdi'lrfl e n 
zWl'ifelios "0111 \\'a s sc l'~ehali ,\Ps 1I e ll" 5 b, ' i d e r El'lIle ah­
hiillgi~ seilI . :-.i C' f' rrOl'df'I'1l g('Il;\IIC l · lllc rsu('llllllg f' ll . Feldhl'1l -
das heir,ll. das Il I' II \'on 1..:\('(' IIl1d [. II Z<'I'IIC - wil'd au('h bei 

sc·"1' hoh('1I1' \\'ass"l'gehalt ,'on :iOIl, o, \\'i l' e r l1Ia"i'Il,,1 fi'll' dic 
h.:"lllIful'O('kllllll" zlltl'iiglich seill c1ürft(' , lIi('ht mit d('rn 
l;cldhii"ks!er <lufge nonIlIH'n wel'd c n k Ölln c lI, Die Blüllcl' 
ll'o('klll'll seIlI' , 'ie l s ('hllellcl' als die SI (' lIgclllnd silltl. bei d('111 
obcn angeg e h e ll c lI \Va5scl'gehall s .. holl so 11'0(').;ell , ,lall sie 
"Oll '/('II J l iieh se lwc l'kzcllgcn ze rsc hInge Il '''el'dcll. Dageg(,11 
('I'sl'he int es IIlög lich , \ViescllhclI hei c in e m \Vassc!'gehnll 
"Oll 1,0 hi s 1, ;) O'u IIlil J [ü"kslcl'II ohlle ZlI s iitzliche Verlus lc 
auf ZlIlIc h IIICII , da die IJlIlcl'sc"ied e illl 'TI'f)('kllulIgs,'('r1allf 
zwisl'hclI llnlrn ulld I3lall nichl so "1I 'gc Jll'ii~t silld. 

-1,5, !:lIsrllllll/('"{osslIlg tier (/gro[('('hJlisclwJI forderullgen 

",G,1. Di e ~Ias('''illc IlIuß ('illfa('h 1I11d wellig slörallfiillig 
SCIlI . 

~ - , ) J , , ). _ , 

II,S ,:) , 

~ - I. 1.,), I. 

H o he ,\I'beils(ll'odllkli, ' iliit dUl'c h ~Iöglichkcil d e i' 
Filllllanlll,edi('l1l1l1g IIl1t('1' lIol'lll n le ll \'('l'h iiltniss('ll. 

Die ~la sc hill e III1Jß ill d e r Lnge sein, das El'lIlcgut Illit 
kul'z(' l' Sloppel abzullliihell , 

])ie ;\[n s(' hillc soll auc" Ingel'lld e und SOlist schwel' zu 
p l'lIt(, l1d c FlIll(,l'b"sliiIHI" (E I'i)SCII , \Yickcll) au[-

lI e hlll e ll kÖllllcn. 

'.,:J,:J, Seltr ni e dl'ige sowie sehr holl c [,'lllICI'bcsliillde 111 iiss(' 11 

si('h allfll(·hnl('11 lassclI. 

:\gl'arlcdmik ' 12. Jg, 



".5.6. 

~ , -
1. ."/. 

". G.!:! . 

1,.5, 10. 

])~S Fulll'l' sollllliiglichsl sall1>('I' nufgr llollllllrn \\'el'­
dl'll . dn SehJl\lItzgeh~lt soll d r n Cn'llz\\'('I'1 "Oll 111/ 0 
S alld im Fl'is"hfullrl' lI1üf.d;"h,t n i,·hl iihl'l'schrc;lrn . 

Cl'iillf"llcr ZIII' GiidullCrb('l' r ilull); soll, \'01' allcm 
\\' e nll ('s gl'ohstpngcligist. ill Liillg"","OIl 1,0 bis::'O mm 
g"]'iirl<s('ll \\,('rdclI. 

Hei Criillfull('1' zur künslli"h('1I Tl'ockllllng \\'crden 
J lii c ks('!Iiillgl'n \'011 Ei bis:lO 111111 hz\\'. :\0 his I,OIllIlI 
:rdon1('rl. 

Di r Uiieksel\\'cl'kzPIIg'1' soll,," so e illgeri"hlet s',·ill. 
daß bei", Ilii"kSl'lli "Oll " ol'gc wl'lkll'l\l Gut fiil' die 
Kallillfllrockllullg möglichsl gP l'Illge \'I· rI"SI<· ent­
s lrhcn. 

ZUI' maxi nlld" 11 A uslas l "ng des Tl'a ns porl 1';'" 1ll('S 

sind für Slroh lllögliells t c illhrilli c he Li;II g,," im 
Urrc;"h "Oll ~,(l bis 80 Inlll zu ford!'!'ll . 

i\ach di rsl' ll Cesiehlspullklell " 'o llen wir vrrs"rlll·ll. die z. Z. 
bei UIlS ill <IN !',·rligung bz,,'. ElItwi c klung hdilldliclll'II 
Fcldhii cks l'·I'. lliimlidl ,kll Jo'cldhiil'ks ler E ()ü::,. d"n W"d­
lrolllille lhäeksin E OG(i (ill <11'1' EIIlwi,'klulIg), d'~11 Sehl('gl'i­
c mte l' E OGS ullIl das .\ nfsallllllclsl'hneidge hliise ASG- 1:30 zu 
charnktl'l'isirren. 1111 allgclll('illl'II s illd wir ge"'öhlll, die 
llii cksle r I'lIlspl'('chclld dem gchii('l"cll('1I Erlltegut ill Exakl­
und Kom pl'oHli ßhiickslel' ci nzu teilen. 1> :1 bei \'ers tehen wi I' 
uJller I'I'sl('rell so lch(', die den lIiic kse l mit relaliv gleil'h­
müßi ger IliicksellülIge. die ,lll\'ch e llts pr('che nde \'('('stdlllll); 
d ('s VorschIlbes IIl1d der Schllittfolge vUI'iiNI \\"e",len kalIlI. 
Il('r51e ll'·II. hOllljll'olllißhiickscl isl ulIgleiehmiißig lind d il' 
lIii ckse lliillgc ist Will 'l'<·il gal' lIichl, zum '1'<' il dureh ;\lldel'llllg 
der fahl'gesdlwilldigkeit in ge\\'issell Cl'cnzen zu vel'iindl·l'lI. 
Zur Cl' s te ll Gl'uppe gehöl'('n dcl' Feldhii c ksle l' E OG:, ulld der 
\Vul'ftl'olll lllclhäckslcl' E OGG, ZUI' z\\"eilc il d e r Schkg'elel'lIll'\' 
E OGS lIud dn s Aufsallunds('hneidg(·bliis(' ,\ SC; J:lO. 

s. Beurteilung der in der DDR entwickelten Feld-
häcksler 

])el' Feldhii('ksll'l' J,: OG::' J.cfl'iedig t z . Z . ill .Ie l' 1'1'"",is lIi..llt 
"oll ,l la el' hebliclleS töl'ulIgell Hlldlte panltlldws te ll ('lItstehell. 
All 23 IlIIl('l'SlIChlclI Feldhiickslcl'll s !<·lIte n wil' milllel'e 
!\('l'araturkoSlclI "on I,G,S2 Dill/ ha f'·SI2. Erheblich(' Vorteile 
in diesel' HichlUlIg lassen jedoch das Aufsamnlelschn('id­
gehliise lind \'01' all('/H ,kr S"hlegekl'1I1"1' e l',,·al'l('lI. STOf"­
ZENßl:IH~ [19] gibt inl AlIschlllß all di e dHl'chgefühl'l(' 
l'riifung des Schkgelf'rnters E OGS Hepnl':lllll'kosten VOll 
2,S9 DM/ ha all . Das g-kidlc Bild ergibt s ich hillsichtlicll (k,' 
StÖl'H1I fii lligkei I. Das V(,I'1tältnis (kr Le is llIlIg ill dcr Gl'lIl1dz('il 
Zlll' }'('istllll); ill dcr ])ul'chfühl'ulIgszeit , das di e Slürallfiillig­
keit ausdrückt, helrügt b('illl Fl'idhiil'ks l,' 1' E OG:; 
0.:;" : 0,32 ha/ h (1: O,G'. ). heim Sc I. Il';.!'e le 1'11 leI' E OGll 
0,5" : 0,107 /"' j h (1 : 0,~7) , [J!)] [20]. 

Di e Eilllll :1 llllbedie llullg ist alll Sehlegel"l'lItel' E om~ \'CI'­
\\"irkli cht , für de n Fcldhiicksle l' E on,. lIIUU sie "('dallgt 
werd elI, lIIlI dadul'dl eillc l,lih(,I'C .\rlJ('il~l'l'odukli,'ili;1 zu 
(·I'zielen. 

B e i Einsalz d e I' Feldhii('ksler I,: O(i;. IlIId E (lGG lIIüssen .. i "" 
el's lc F a hl'spur \lud der \V"lIdestl'eifell vUl'her gcriilllllt \\'('1'­

d(·II. i\Jit dem Schlegelernter kanll ill d en sIchelIden Besland 
gcfahrclI \\' el'd e ll. Niedergefahrelle Pflallzen \\'crd('11 ill ('111.­

:;f'g-f'llges('lzlel' Richtung ohne , r() r!nslc rl Urgc uolllIJH'Il. 

So\\'ohl dCl' F(' ldh iic ksler E OU::' <tJs ;\lIch dcr \Vnrfll'llIllIlH·I­
hii('ks lPr I,: (lßG s ind als i\Iiih- IIl1d ,\ufsam llleHeldhiil· ksJ.· .. 
eingel'ichtl'l. Das L;III"üs lell ist h ... illl E OG::' ('i"fa('hel' als 
he illl E OGG. D e i' S('hl,·;.!'('lel'llll'l' E 068 ka,," ohne Umbau ZUl' 

A"f"allll \(' allS dem S .. h"',,d IIl1d "0111 H a lll1 \'er\\"endet wel'­
d('" , Oel'ofl geii 11 ßCl'le Stalld pli" k t, da/.l e i ne Sall Gere A IIfnahme 
des EI'III('glll!'s alls delll S .. hw;,,1 lIi l'ht c dolgl, \\'lIl'dc in' 
('igeneIl \'('1',,(('1"'1\ niehl I,(·sliiligt, 13e i d"r .\lIfnahllle \'on 

:2 Ohne UCl'iirksiC'hligullg <1('1' l:e!lll'inko:-;! C' II. 

110ft i ' Juli 10ü2 

" .... C ,- :;:;=i'G 

tl'oc knelll G nt alls dclU Sch"'ad sl' hl ä;.!'t de r Schlegdel'llt('l' 
"orha nJ cllr oder n ;II ' hgp.,,' achs('ne g riine Pflan zr nteile mil ah , 
was sieh lwi 111'1' Stl'Ohanfnahine hei UntCI'Saa l('1l nlltl bei '\('1' 
Allfnahme von hodc nge tl'ocknl'tl'm lIe l! IIn g iins lig aus\\'irkt. 
Das Aufs; lIl1lll e lscl llH'idgehl iisc ist 11111' ZIII' ,\llfllahIllC alls delll 
Sl'h"'ad ei ngl'l'il'htl'l, 

[j. I, l~i/l s(f 1 ~ in der G'rii,/I{/IIlf'remle 

B ezügli ch der Stoppplliinge I,csl('hell 1I111l'l'schiedli"he 1\lIf­
fa ss unge Il , di e z. T. darauf zuriickzllfiihl'!'n sind, d"U P~ 
außcrorde ntli ch seh\\'ierig iSI , genanc i\ressun~rn der Sluppel­
liingc lI dlll'chzuführen, STOLZE :'1BUHl; [W] g ibt all , daß 
di(' S toppelliingen heim Sl'ltiegelel'llter in deI' Regel lällg('l' 
s ind als he i h\'i'kölllmli"hell Sehneid\\'el'kell (Bild 4). K RA USE­
llEl\Gi\I !\ .\':V [8] ve .. lrilL dell Stanllpllnkt, daß man be illI 
S"hle!!('ll'I'nICI' im DUI'('hschniu llIil de I' doppelten Stopl'('l-

100 

% 
80 

6Q 

40 

Bild ~. 

a. 

~ ~ 
~ ~ 

;I%; ~ ~ .,.,., 
6 ß cm 10 

Iliickscllünll'en beim E OG,; (nach S'J'OJ.ZL\llliHG), a" JUil'ksclmcsscl', klcinC'1' Vorschub, theul'. 10111111, l; I" M('~sl'l', 
groOC'1' YOl'schllh. lhcor. GO mm, c ~ .i\[cssrr, klC'incr Yorschuh) 
IlI col', 80 mln, d ~ 111(':-;:-;('1', gl'Oß(' l' \'01'SC hIlU , theol', 1:1.0 IIlIll 

liillge wi e he i eillem 1I0rmaien Schllt'idwt'l'k I'eell/H ' II 111111.\. 
J)i esc F cs ls leli 11 ligen geileIl , ' icllc ieh t fiiI'\'O11 kOmllWI\ a lI[re .. h 1(' 
Be, \i;II ,le . Wiihl'e nd wil' beim Mäldan('l' lind F c lclhii,,'ksler 
E 063 ill le ic ht lagernden Bes tüllde ll Sloppe/lällgen \'011 21 
11 IId 2;) CIII fes ts telltelI, helmgen sie hei lll Einsalz cles SchlegPl­
('1'I\tel's 18 hz\\'. 12 em. :\Lit delll Schl('gclcl'lltcr sind kÜl'zcl'e 
Sloppe in als mit dem IlIiil,\\'e l'k d es J Li('ksl"l's E OGS zu 
('I'l'l'i c hc lI , allerdill);s nillunt d"I' Schllilltzgehalt mil deI' 
\"el'l'ill gc l'Ilng deI' Slopl'"lIiillge zn. 

Lagc l'lld c. B estü llde \\'el'(kn \'0111 E OG:; nicht od,,1' 111/1' lIlil 
II/l\'el'l rct b ~ r lallgell Stoppelll vom Halm aufgellolllnl('n ... \Iil 
d e lll Schlcge le l'llte l' el'l'('icht man bci Ingc l'lldell Bestündell 
gki che S to ppe ll ii ngell \\'i e !lei allfl'echt s te he nden BestülI(ll'lI. 
1': I'b5C II , \Vi e ke ll I/lld :tlld('rc J'anke llde FULLel'pfiallZell lasseIl 
s i .. h 11111' lIIit d"11\ Sehlc.gclel'lltel' s lö rungs fre i ei nbringell. 
Die :\lIfllahme kurz('r l'ullPI'hes tiind e ist h ä ufi g 1I0t\\'elldig , 
11111 , '0 1' Ahschluß d('\' Vegclalionszeit 1I 0eh deu le tzten Allf­
" ' II c h, z u 1I111ze ll . Dil' ,\lIfnallllle klll'zlwhnigell Eriltegllll'~ 

UIII!' I' 110 Clll lIallllhöhc mit delll E OGG bereitet Schwiel'ig­
keite ll [20] 11 IId ist 11111' llIil gl'Ö I.\el'(· 1\ Ve dlls tell [1:3J iih(,l'halipl 
Illüg'lich. 

1'';il' di e M"i sc l'llte silld das .\lIfsalnlllc ls c: hll e idge bliise IIlId, dn 
Schlegel('I'lIt!'l' nicltt p-ceigllet , sobnld der Mais silol'eif ist. 
C I'iilllll a isl" 'sliillde küllllell als Fri sch futte l' "Dill Schlegel­
('I'lIlt'I' altfgellollllllell wel'dell. Bei llIilchwac hsl'eifell Bestiiudell 
s le lile STOLZI~.'IBURG [l!)] V"dns te "Oll :18,0% fest. die 
z llr If iilftc ans Kolbell\'edll s lc Iwsta lld e ll . Die Vedllst.· 
e lItste he Il i 111 wesclI tlichen cl un' h U 111 brlle h d e I' PflanzeIl Ulld 
ltii('kfall dC\' K o lhell . KRA USE-HEH GiI1:\.'I :\' [8] 11 IId 
GÜTZ [:3] be l'ichten VOll ZlIsatzeinri c lltllngc lI, die eine ,\111'­
nallill e " Oll Silolllais 111 i l eleIlI Scldcg('lel'lllel' el'lllliglicheil 
sol[e ll, COTZ ellipfit'hlt. deli ?Ibis mit e inel' Schiene "111 
Schlepper ulllzuknicken ulld ill eineIlI zwcitell Arbeitsgang 
llIit d em Scltiegele1'l\1('I' ;lIIfZllIlCllllll·lI. KIL\USE-BEH.C-

30!) 



?I-IA N N verwende tc e i nCIl hp~O lld l' l' (, 1l Mai s vol's a l ~. "on 
LU NDEf.L wlIrdc e in sokhe l' rür s('inplI Irii .. kslt' I·(' lltw i .. k .. lt. 
E s wird b e richl e t , d " ß lInter soL .. he ll Vorallsse lzlInge n die 
?llai sc l'lltc ohnc \(c dll s le lIIil .11'111 S!"hlpg .. lnnl c l'dul"(·hgdühl' l 
w(' rd e n kOIl 11 \.1'. 

Dab(' j hl pibt jcdoch di e Talsa!"he 1 .. 'slelH'll , da 1.\ l iin;.:<'l'c 
Jl üc ksdlii n g(' 11 c l'zie ll wpl'd"l1, die eillpn ungüllsli gl'lI (; iil'-

1'3, 

8 IZ 16 2Q 2" 28 .12 

8 12 16 10 l~ 28 .12 

+0 H cm 

"" cm 

5Z 

m 
52 

Bild G. lJ ii('k sd liing(,1l 1J('j 1.~I Z(> l" lI(,: S('hh'gt·!t ' l'lltf'1' E OH~ (na ch S 'j' ( ) LZ E.\· 
nu n <.; ). [ F nh q.!' cwkhl :J , 17 km/ li , Tl'o lllllwld('(' h zahll0:)O min · l , 

milll t..' I'c H iit.:ksdlün g(· !),O!J cm; t J Fahrgf's<'hwil1digk f' il 5 ,:!!) km/ ho 
TI'OlllllH'hl n'hza hl 10;')0. 1, millll'I'C lI ii(' k sdl:ing(' IU, 13 {'Ill 

T n rt.' I :1. \' (·rsChmll l7. lIn~ d es C dillr"II (~ I'S - J.u z(" ... lt~ 
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\'(' l"Iillif ZII I' 1:01;.:(' hil],(' I1 . Di (' I [ii .. k,"'lüll;!<'1l l1('i CI'iillfllll,,1' 
he ill! Ilii .. ksl " I' E (J ().-) IIlId I ~ O( iH III1INS,·I",;<I"11 si('h hillsiehl­
Ji eh d c r JII illh-rc JI Lillge IIl1d ,(Ps SlI·('III)('I'(·i .. h('s. So\\'ohl 
d (' l' S lre llhE'I'l'i(' h al s :lIl('h di (' lIIilllel''' ICii('kselliillge ]'..rl·;l'­
t1i;,:c lI bcim S('hkf;('lI' l"IIl e r lIicht rül' die t;iid"LLprlwl"('itllllg 
(n ihl 5), be i ])('i d"11 lIi('hl r(il' di e küllstli .. I", TI"O .. kllllll;':. DilS 
:\rh(' ilscrf;l'l> lIi s ;1II lIillbli,·k illlf die I Cii(' "'"lIii 11 gp 11 ist ],,,illl 
S,·hll c id gc hl i.i se iillnli (' h \\'i e ]'('illl S .. hkg('krlltN. 

Jk r S(' llIlIlil zgeh ,, 1 t fll' S I: II l1 e l's soll h('i 111 Ei !ISa I z ,(Ps Seil 11';.:,0(­

e l'llL e rs hö he r Jipg(, 11 a ls I>(' illl. Eillsalz allderer Maseltill"ll. Das 
"linie a ll .. h dur(' h JIEPJIEL\D IIl1d lIEJJßLI·:TfIW .\LTI·: 
h('Sl iili f; l , a llerdill gs (111 ,·illl,1I1 S .. ld"g"le l'llte r , J)('i (I!'m die 
"" iihtro nllll (' L 1lIlIlIill (' lhal' hint" r ,kill S .. hl('ppe r !iillft , d. h. 
lIi..llt sci lli e h " (' I'SI'l zl ist \\' i(' h(' i 1111 51'1"('111 E (J()S. D e r Schl,'p-
1"'1' ii her fiil",t d as 1; 111 te l' , "he 1' 5 :lIdf;(' 1I 0 /l)TllCJI \\'ird. Eill " 
so l<-I. " I' o ll s . rll kli o ll 1II11L1 allf alk hilI!' ahg"l"hllt \\'CI"!!'11. 

111 (' i;':"I I(' 1I l : III ('rs udlllll :;('1I kO)llltc c i 11 a ns l(' ig" IHIeI' S (' I! 11) 111 z­
:;(' lIall des Fllt l.<'I's I)('i L ml e mi t d e m ',\l iil":I<I('I', üher 1", ,1.1-
h ii .. ks lN Z(l S ddl'g(' le l'll ln I"s lgI's l"lIl \\' (' rdclI (Tilr,'1 :1) . 
Di e l ' lIt e rs,·lIi ('d, ' z \\'i sd' (' 11 ,\l ii]'I :I<I,,1' IIl1d [.'(' I,lhii (' ksl c l'! ·: O().) 

s illd kallill ZII kl iir(' 11. Be im E OGB s illd d Clltl; (' ]' p Bp~. i e lll"' g"" 
~ lIr S t.o P 1'(' 11 ii " g" <'rk(' lIl1ba,'. \\'o l)(' i ,kr :111 allde r('l' SI"lh' 
all ~('g(·bc ll c (: I'('u z \\"(\ rt \ 'o n I u; 1) Sand IIUt' hl'i seil!' Jli ('d"i gt' 1" 
SI0l'pel üb,'r' ..!"·;II " 1I wird . \lLKI ILlK [10] hpri chtpl . ,Ial.l 
<1,,1' Cr .. ll zwcr t \'0 11 JUd ) S .. llIlIlIlZ b" i d e r C.: r iillfllllp,'el"llip Illil 
01 " 111 S .. hl ,' ge l(, l'IIl (' l' ei ll f;(' h:l!t (, 11 \\'i l'd . 

]),,1' .. rhc bl; cll c S II'(' II1>(' I'"i ,· h 01"1' \\'<'I"te I,e illl S, ·hlpg-.. I,·I'III .... 
liil.\1 d:ll'n llf srh li ('ß,, " , d :l l,\ "s dlll' .. h \ ·,'rs .. ]'i,' d p ll c .\lal.\n:dll'"'11 
Ill i)::.r!i (' 1! spill wil'd, die E l'z(' (I ;! llis sc ZII "f'I 'ht'ssel'll . Snl"IH' 
.\[:.I.\II:1II1I1 CII kÖIIIH' 1I iI, ' k(,l' h il ul; !" h(' r 111101 kOllstl'llkli,',,1' .\ I'l 
s"ill. ,\ .. k (, l'hn lll ir h d " l'g('s l il lt , d:lß 111:111 Pille mögli .. ],st 
"I"," e Dod t> lI oh(' rJ'Jii .. h(', ,, 11 s .. h:l ffc li " (, I'sll,' h I, 1<0llsll'II k I i ""1' 
.\ 1'1. ;lId c lI. I' ;IIC I)('ss('l"" Führllil g tll'l' .\Lii],lrOllllllcl "IT,,;chL 
wird, 
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O hl' rl' jll s lill\llu ~ lId \\'il'd VOll S I': I L:EHT [Li] , .\ILK ULl K [10], 
HL L LL\ U [J ;)] ulld :llId e r,' 1I he ri .. hte l , daU all[ Lrockell e n 
Sn lld- IIl1d LJ lI lllll sh öd e ll ller SC hlllutZgpl",l't illl FULtCl' be i 
Eill sn l z d ('s S .. IIlC'ge lc l'IIl('J's sehr ho .. h ist. 

;i . . '!. Figl/l/llg der Feulhäcl .. sler tiir die ffellem/c 

Di e 1;lIt (, I'SIlCh u ll ;.;e ll n uf ,,,"m (; c hict dei' lIellern\.c reicheIl 
lIi (' ht a llS, I tl ll e ill (,) Hlgiilti;.:cs L' I'I"il zu riillel1. Eill(klliig ist, 
d,,1.1 JlIII' tll lg(' Wl' lI,t('s, ni c ht. allI Lngerfühif;k,'it getJ'o('klll'tes 

<: IIt g('hii c k sd l \\'('1' .1 ,, " ];;,1111. Di e Sc hwierigk .. ilen bei F"ld ",," 
silld g rüß<, I' a ls (,,, i \Vi CS(' lIh (' lI. TJ'oll!lIIe!- IIlld Sehcihelll':ul­

IIii c ks le r sc hl' ill l' n hessN ;;('cig n(' t als S!"hleg"l"rnlcl' [~J. 

, \ 11 fs a mlll " ls('llIl "i d gc hl iisc e l'g(' h('11 iih IIli .. h hohe V .. rllIst(' 
wi e S (' ld" gell' l"IIl cl' . B e illi Eill satz \'011 Sl'hei bell I"iIJ- ulld 
'1'1 '0 111 111 ,, 1 h :.; ,,"'I " 1'1I wi c ke l t d ns G III illI deli ,\ IIInahllle- IIlld 
Eil1 z lI gse illl'i .. hlllll g(' n . . \u r h il n d " n Jlü, ·];s"IIIl"SS"I'1I selhs\. 
sind \' (']'s i o pfllll g(' n h ii llfi g, so dal.l i 11 5:;(' 5:1111 t di e Sliil'lIll­
fiilligk e il s"I,,' IHle h is t. D e i' Sc h leg(' le l'l1l l' 1' "I'I",ile(: ;m \'(11'­

;;(' w(' lkl (, 11 W i"S('II 11 (' 1I o hll c S tü rull g,'n . 

;, . 3 . LJef(l'l l' illill g der Stro/'ur rglillg 

Di e F o rd e l'lIl g" " h(' i d c l' S l l'O hlwl·g llll f; - kIlI'Z(' , g l,'i .. hJll iiUi;!" 
ll ii, ·ks"lI iill;';(' II , \'oll e Füllllll ;; (/(' 1' H ii, ·ks(' la llf]'alile li IIl1d 

;\"fllahm e d es S II'OII ('s o hll e (;l' ülll ,('sal7. - e rfiillt ti m lH's h'1I 
d .... E OG:;; l lN S " hleg(' IN nIN ],I'illgt zu groUe llii c ksell iill ;!I' n 
1111.1 lI i mJll t G rÜIII (' ile mi t a llr. A IIllenll' m i ~l "illc , 'o llsliindi g<: 
Fiillllllg d e i' .\lIfba lll (' lI , \\'1' 1111 i 1,,'(' L in ge 5,.:; In ühe !"sc hl'l' ilc t , 
lIidll Zll e l' \\' il rl e ll . ]):lS S ..JIIH' id ge bliise nillllll t kei ne (';' I"Ollt"il" 
auf. :d ,e l' a lll ' I! hi (' !" riilll·t lJie ~ ro ßc miulcl'C J[ iickse ll ü n:.!(' 
zu pi " (' I' se l"l' c h te li .\u s llu tzung d es Tra ll s po l'll':l llI n s (T"f<, 1 1, ) . 

Di c 1 ' ''I (' r,c hicll!' z \\'i s,·he n E OÜ,) 111 11 1 E Olj (; (di .. D; .. "I,," 
"crh"llp ll s i<: h II llI ge kc llrt wic tli c I [iic ks(' lI ii ll g(' II ) si IId :llif di" 
IlIl g"plliigC lld (' \\'lId"'cile hci m E OGG, <I .... ke ille \'o llsliilldi:.!,· 
FiillulI :; d e i' zur I. .. il ve l'\\,e ll("'l e ll gl'O fholullligc lI ;\ufh:IIIICII 
"rlallbt , ZlIl'ii c kzufiihl'(' lI . 

. \ IIf die Eiglllll1 g ,I!'r ll iic ksle r ZIII' C ('\I"(' id ('(' l'IIl (' , also ZIIIII 
Se],\\,:lllhii c );s('ldrll sr h soll hi (' r i m (' i"z(' lli e ll ni ch\. ('illgl'­
~n"g('11 \\'('1'.11'11. ])('1" Sc hle g"(' !,' r n lrr srl l('i l1 t s ich il uf Grlllld 
dc'r ZII el'\\'''l'lelldc lI " 0 11 (' 11 \' (' ,.(lIsl e daz u lIi"b t ZII ('igll('lI. 

6. Zusammenfassung 

Vel'suche n \\'il' zlI sil nHne n zll fass(' lI , so (' r"il 'l s je h , daß dei' 
S('h kp:('lc 1'11 1('1' d l'lIlli .. h ü h<'l' l('g(' 1I ist ('l::tld :J). Alle rdillgs 
kallll 1'1' eill; ;;e F Ol'll c rull g"1' 1I Il ic ht (' d UIl('II. ])e r \V UII "' " 
,kr La ll<l\\'i 1'1 S" ,,::.rl , I' i 11 1' 11 a lIeIl FOl'd eJ' lIl1 ge ll (' lIl spreche lld,," 
Feldhiic k s l" r e ill sNze ll z u k ,illll (' lI , hl eil' l z. 1. . lI o<: h o ff" II . 
Fiir FultNhn ll]'l'l l'i l' be ill <ll' n ?l Lill (' l:;e hirgsla W"1 k ÜIIIII, ' 
jed o .. h dl'l' S" hl l'gekl'llI N s(' lI o lI h"lI l e lI e h(' 11 d" 1l! M ii hd" ('s I"lI C" 
di c (' ill zig :.!('e ig" u<'le J Lnllllfrll .. hl ('I·lIt"III:1S" hiIi C seilI . Zi el 1111<1.\ 

11 iit:k s lc l' 

F c ltlhÜ('k skl' E O(i .) 
\ Vu l'f1rumm c lh ä d ,s lC' r E O(i() 
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~('h lrgd(, "III ('1' E OfiH 

I ~ i nfa("he Bau we ise 
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sein, die positiveIl Me rkmale der Cill;(C'lllell Hiie kslel'ba'lIal'te n 
in rinel' Maschine ;(11 vel'cinCll, 

Oas Allfs,lJlllllrlschllt'idgeblü"e ist dafür lIi("I,t geeigllet. Di e 
,Eillsat.;( lIlögli chkpitrll des AufslI lIlIlIclsc hllcitige bliises sind 
gCl'ing, Vorteile gq;C' 11 CI bc r '\('111 SchlegC'lcl'lIler, JN ein cn sehr 
\'iC'I hl'c' ile l'en Eillsatzl'('l"cicl, hat , sind - mit Allsnahmc bei 
dPI' :;t rohbe rg llll~ - ni("h t. v(>l'hantl c lI . ))(>1' \V nrftrollllnel­
hii('kslcr E OGlj " 'ir,1 d,'nl h,ldhikksk' r I ~ Uli3 im p,'aktisch"11 
Ein~Htz danll ülH'rlcgefl seill, W('III1, es 1I1il ihnl g'('lingl: gt'uß­

YOllllllige Hikksc laufbautclI vollsliilldig Zll füll e ' .. 

Li "' di e Miillgc l dcs S('hlq;del'lIt c l's hill"ic htli ch d e r \'cr­
sr hnllllzullg des Futll'rS ahwsch\\'üchen , hat i\-!IKULIK [10] 
,' inigc Lcac hlens wcrle "vol'scldiige lI11tcrbn(,te l. \VahJ'scheill­
li e h wi)'(1 es sc hwie ri g seilI , die Ilii c kse lliillgen bei Einsatz dC's 
Sc hlegele l'l1tc l's Zll vcrldeillc l'Il . Eille besse re Zel'kleinerullg 
d,'s El'lltegutl's durch größc)'e Ulllfnngsgcs('hwinJigkeit d c l' 
S('hlegeltrolll'"cI s,'heidet aus, d a ,lcl' Leistnngsbedarf des 
S('hlcgelel'lItrl's s(' holl heute " Clriithtli ch üLrl' dem des Tro lll-
1111,1- und \V udtl'o Illille lhiic k:;1,'rs lil'gt. " 'e i lere Eil twi c klnllg<'11 
i 11 diese l' nicht '"lg w,ire n d ul,.,halis \'011 IlIt"l'e5,e. 

Dei delll derze itigeIl Slalld der E"twi('klullg "rau('he ll wir für 
IIllsere ßetl'i!'be bc ide I Iii('k slerfol'l'lC'II , wobci alle 11<,­
)UÜhUll g(, 1l 1I11i(\ )' nOIHII)(,1l "'CI'(I CIl JllÜ SSC U , lun dcn H.c'parall1l'­

allfwand lind di " Stiil'alll'iilligkeit hci d en '[I'OIllIlH'lhiickslel'lI 
z u verringerJl. \-Vi,. IIIÜSS'CIl uhr )' "'eil<' !' vt'l'sLLthCII, IlIil· dic~('1\ 
Exakthiickslcl'll all .. h Exaklhii('ks!'l , das heißt Hiie ks<' 1 lIlit 
kürze re!' L~ill~(' und gr l'iLlgc l'c lll Sll'(' ubrl'c ich <.1<'1' Liing<, 11 , 

he rzuste lle II, Dall';t. w"l'dl'lI wir in Zllkunft \ '01' "11",,, d('n 
"lai s, das (;I'üllfutler CÜI' di " künstliche Trucknllilg und eill!'11 
Teil des Slrohs hCl'gen, Für die E l'IIle des übl'igell Griill­
futt e rs, e ille n ,[pil der Strohbe..,; lIllg, das l\' aellllliihell der 
\Veideu, di e A"fllnll1llc des vorgewclklclI \Vicsellhellcs IIlId 
da s Karto ffe lkrautsehlageJl winl drr Schlegele,.,,!.el' "ilI­
gese tzt. lilwiew!'it <lllch das Hü['c lI\"l"tt damit gl'l'I'lItel 
w(,l'dell """11 , müssc n weileI'(' Ve,'s''' ' I,,' kliir,' , .. 
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Ing, Dr. agr, A, ARLITT und Dipl,-Landw, H, KORDTS. Zentrale Sozialistiscl1e Arbeitsgemeinschaft "Schwaddrusch" 

Maschinen und Geräte zur Druschfruchternte in der UdSSR 

\\"iil,,'end eille,' Studielll'eise illl Hahllle n der technisch-wissell­
schaftlichell ZusammennrLeit Ellue .Juli Anfang August yer­
gangene" Jal,,'es hallen dic Verfasse ,- Gelegenheit, Technik 
untl T echnologie der Dl'uschCrllcht erllt e in Kolchoscli und 
Sow('hosen der Gebiete T sche r\<assi (Ukl'ainischc SS1I ) U/lU 

i\[oskau zu stlluiet'en, die U krainische Lallu\\'irt schaft sa llss tel­
l'U1g in I<ic\\' lind die Au ss tellung d er El'l'unge lJ schafte ll der 
Volkswirlschaft in i\Ioskall zu besichtigen sowie mit j\'1ila..1)l'i­
tern der i\Iinist e rien fü, ' Landwirt schaft de r UdSSR IIl1d USSH 
die Problelllntik de i' Dl'llsd,Cl'llcirte/'llt e zu e l'örtel'n, 

DUI'ch ,Ee eigene Anschauung in de n Landwil,tschaftsbetriebell 
lind <illf den Ausstellungen sowie durch dn s Studium verschie­
dener Unt e l,l <igell konnten wil' uns von dei' edolgl'eichen Ent­
wicklung lind dem hohen Stand dei' Technik und Technologie 
der Drllschfruchtel'l1te in de r UdSSH übe l'zeuge n, Im Jahre 
1028 wurdc lI noch 4/, % allel' DruschCruchtflächen mit der 
Sense oder dc r Sichel gee l'llte t, abe r be reit s z wölf Jahre spiitel' 
wlll'llen 1,2 % mit i\Iiihth'eschern eingebracht. Im Jahre 1960 
ernte te lIWII 92 % der Gesamtllüch e mit Miihdl'eschel'll ab ; 
klu,nlll e rn wir de li KÖl'l1el'mai s <i llS de,' DruschfrlichtOii che aus , 
so e rgibt sich c in lVlechani.sicl'llllgsgl'ad von 91, 0/0 , Diesel' Staud 
is t de i' DUJ'chsehllitt alls d en ßetrieben n1le r Kategoric II . [n 
dell Sowchosen he trug de r Anteil der mit i\Iiihdresl'hel'l1 gl'­
cl'llleten Drusd,fl'u chtfliil'he n 1950 b e rei ls 99 0 '0' 

Die Ernte mit dem lVJühdr'cscher wird iu de r U dSSIl ZlI emCIl) 
gr'oßen Teil i," Schw<lddrusdlvcdahren durchgeführt. Irll 
Jnhl'e 1%9 wurdcn in de,' :,res,IInl en UdSSn in deli Kolehosell 
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.')3 IJI I! ulld in den Sowchosen 66 v/u der Ernt e lliidlcll im 
Schwaddrusch geerntet. Das Verhältnis zwisehell lVIiih- ulld 
Schwaddrllschfläche W[)I' in d en R epubliken und negioll cII den 
h esonderen Verhiiltnissen e ntsprechend unterschiedlich, So lag 
de ,' Ante il des Schwaddl'usches in den Sowchosen WestsiLil'ieli s 
Le i 83 %, der Zentra leIl Schwarzerderegion bei 79 %. ulid der 
Ukrainischen SSR bei 74 % der El'llteOäehe, Die Gl'llntlsälze, 
nach denen die Anwendung des Sch\\'nddrusehes e ..rolgt , Wlll'­

den a n a nderer Stelle dargelegt, hi er so ll insbesondere auf die 
fiir di e D,'uschfl'llchtel'l1te vOI'handenc ,nodel'l1e T echllik e ill­
gegallg'eu werden. 

1. Der Schwadmöher 

Die Lnndwirtschaftsbetriebe deI' UdSSlt ve rfügten zu Begi,," 
des .Jahres 1961 über 281000 Sd,watlmiihel'. Inl S .. hwad­
müherbau de r UdSSn \\'al' die deut li ehe T C'Hle nz fcstzustell en , 
spezielle Schwadmüher einerseit s fü,' di e S('hwadntah,1 \"on 
Ge treide und andel'crseits fü,' die Sd,wndm ahd von hö l'Il el'­
leguminosen und m"le l'en schwie ,'ig zu mühende n l(Ult'"'CII zu 
ent wickeln, D er Ball denu't igel' Spczia lll1aschinen ist ,,"ohl in 
e rste r Lillie da durch g'()I'~{'htfcI, tigt , daß ihre Auslastung bei 
de n Gl'ößen\"el'hiiltllissen der L(lndwi"tsd",ft.sbet,'iehe de,' 
UdSSn und d em zunehmenden U",fallg d ('s Anbaues \"IJlI 

KÜl'nedeguminosell \'011 ge,ichel't ist. J).nde,'e,'scits ,,"IIrde 
je /loch (I n allen StelleIl immc l' wi ed e r auf die Sc:hwierigk t' iten 
l,i"ge \\'i ese n, die sieh aus den unterschi edlichen v\'uch s t~'pen 

de,' \'erschiedenell \)I'nsehrrüchtc für uie Konstruktio n ell'es 

JlL 




